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Informationsrundschreiben Bereich  Wirtschaftsberatung

Sommerverordnung

Die neue Regierung hat mit einem ersten größeren Gesetzesdekret (D.L. Nr. 112 vom 

25.6.2008 - manovra d´estate) verschiedene Neuerungen eingeführt, welche wir hier kurz 

zusammenfassen:

Bargeldverkehr – Geldwäsche

Die erst zum 30.04.2008 eingeführte Neuerung (siehe unser RS März 2008) in Bezug auf 

den bargeldlosen Geldverkehr, womit jegliche Bar-Zahlung von 5.000 € oder mehr als 

Geldwäsche eingestuft worden war (noch von der Vorgängerregierung) wurde nun wieder 

aufgehoben, als Geldwäsche gilt ab dem 25.06.2008:

o Bargeldverkehr von bzw. über 12.500 € gilt als Geldwäsche (mit den entsprechen-

den Strafen), das Höchstlimit wurde also von 5.000 € auf 12.500 € heraufgesetzt;

o Schecks können bis zu einem Betrag von 12.500 € (also Höchstbetrag auch hier 

12.499 €) weitergegeben werden, für höhere Beträge muss die Klausel „nicht über-

tragbar“ eingesetzt werden. Die Steuernummer des Begünstigten muss nicht mehr 

bei jeder Übertragung angegeben werden.

Insgesamt ergibt sich durch diese Abschwächung der Einschränkungen doch eine Erleich-

terung in diesem Bereich.

Bargeldverkehr für Freiberufler

Für die Freiberufler wurde eine erhebliche Erleichterung eingeführt: de facto werden die 

zum Teil unsinnigen und aufwendigen Einschränkungen, welche mit dem Nachtragshaus-

halt im August 2006 eingeführt wurden (siehe unser RS August 2006) wieder abgeschafft, 

ganz nach dem Motto: die eine Regierung macht die Gesetze, die nächste schafft diese 

wieder ab, und die Bürger könnens ja ausbaden. Die zwei Bestimmungen:

o Pflicht zur Führung eines eigenen Bankkontos für Freiberufler

o Verbot der Inkassi über 1.000 € in Bargeld

sind somit ab 25.06.2008 wieder abgeschafft.
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Wie bisher raten wir unseren Kunden trotzdem, ein eigenes Bankkonto für die berufliche 

Tätigkeit zu führen, während hingegen die Abschaffung des Verbotes der Bargeldinkassi 

über 1.000 € (nur zur Erinnerung: ab 1.7.2008 hätte der Höchstbetrag sogar nur mehr 500 

€ betragen) doch für viele eine wesentliche Vereinfachung im Inkassosystem darstellen 

dürfte.

Branchenkennzahlen:

Das Gesetz sieht nunmehr vor, dass die Berechnungen zu den Branchenkennzahlen von 

der Finanzverwaltung nicht erst in letzter Minute veröffentlicht werden dürfen, sondern 

innert Ende September vorliegen müssen.

Abschaffung Kunden- und Lieferantenlisten

Die gerade erst eingeführten Kunden- und Lieferantenlisten, für welche erst kürzlich die 

letzten Klärungen erlassen wurden, werden wieder abgeschafft und sind ab nächstem 

Jahr (also jene für 2008) nicht mehr abzugeben – falls sie nicht doch wieder eingeführt 

werden.

Einkommensgradmesser – redditometro

Dieses Instrument der Steuerbehörde, mit welchem Aufgrund des Lebensstandards und 

des Vermögens das dazu erforderliche Einkommen nachgeschätzt wird, soll verstärkt ein-

gesetzt werden – vor allem Steuerpflichtige, die keine Steuern zahlen und auf großem 

Fuß leben sollen damit überprüft werden.

Wohnsitz im Ausland

All jene, welche ihren Wohnsitz aus vermeintlichen Steuergründen – Steueropportunität 

ins Ausland verlagern, sollen mit Hilfe der letzten Wohnsitzgemeinde genauer überprüft 

werden, ob sie denn tatsächlich ins Ausland abgewandert sind.

Datenschutzdokument - DPS

Hier wurden Erleichterungen für jene Betriebe und Körperschaften vorgesehen, welche 

keine sensiblen persönlichen Daten handhaben.

Aufwertung Gesellschaftsquoten und Grundstücke - Terminaufschub

Der am 30.06.2008 verfallene Termin für die steuerliche Aufwertung von Gesellschafts-

quoten und Grundstücken (in erster Linie Baugrund bzw. Bauerwartungsland) wurde auf 

den 20.07.2008 verschoben. Wie bereits mehrfach mitgeteilt handelt es sich um eine sehr 

vorteilhafte Regelung für Verkaufsinteressierte, da der Steueraufwand wesentlich gesenkt 

werden kann.

Dies sind die wichtigsten Ansätze aus der Sommerverordnung. Wie man sieht, wurden vor 

allem erst kürzlich eingeführte Gesetze wieder abgeschafft, um hier die Bürgern nicht wei-

terhin mit unnützen Formalitäten zu belasten.

Mit freundlichen Grüßen, Meran, Juni 2008
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